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Halde Bergmannheimstätten bei Laubusch

Schlagwörter: Abraumhalde 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Lauta

Kreis(e): Bautzen

Bundesland: Sachsen

 

Die Halde Bergmannsheimstätten ist eine ehemalige Halde des Tagebaus Erika. Ab 1914 wurde die Grube Erika durch die Ilse-

Bergbau-AG aufgeschlossen, durch die Auswirkungen des 1. Weltkrieges aber bald wieder stillgelegt. Mit dem Aufbau des

Aluminiumwerkes Lauta ab 1917 wurde auch der Tagebau Erika als Energielieferant wieder in Betrieb genommen. Er entwickelte

sich bis 1937 zum größten Tagebau der Lausitz. 1962 waren die Vorkommen erschöpft und der Tagebau wurde geschlossen. Der

Abraum wurde von 1917 bis 1919 in den heutigen Bereich der Halden Laubusch, Bergmannsheimstätten, Schwarzkollm und Nardt

verkippt mit einer Höhe von 20 bis 30 Metern. Er wurde mittels Werksbahn dorthin gebracht. Nur die Kippe Nardt wurde durch eine

Förderbrücke verkippt. Die Halde Bergmannsheimstätten liegt südwestlich der Ortslage Laubusch. Sie wird im Westen und Norden

von der Grube-Erika-Straße begrenzt, welche noch heute als Trasse der ehemaligen Werksbahn zu erkennen ist. Im Osten

begrenzt die Mühlenstraße das Haldengebiet, im Süden ist es die Teichstraße. Bereits nach der Schließung des Tagebaus wurde

die Halde mit einem Baumbestand rekultiviert. Heute liegt sie im Sperrbereich und ist für die Bevölkerung nicht zugänglich. Als

sichtbares Zeichen des Braunkohlebergbaus ist die Halde von Relevanz.

 

(Kathrin Kruner, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2022)
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Halde Bergmannheimstätten bei Laubusch

Schlagwörter: Abraumhalde
Ort: Laubusch
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 27 34,77 N: 14° 07 22,15 O / 51,45966°N: 14,12282°O
Koordinate UTM: 33.439.059,32 m: 5.701.307,65 m
Koordinate Gauss/Krüger: 5.439.170,92 m: 5.703.143,81 m
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